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Photo Sta

IY/|M U|1 ^I^U# ein ungcivöhnlkhce Jcfuc Krlppcnfpicl: in her Krippe brin liegt ein ganz riditiger Säugling. Von ben beiden großen Engeln ift Oer

Wv II lIMvIH beim Zeltliauflcfen cor einigen Wochen unter ein Tram geraten, hem anbern hat man hen ßlinbbarm herausgenommen. Die

Kleinen Drei im Vorbergrunb haben audi allerlei hinter fich : einen Beinbruch, eine Bankoperation, eine ßettnäffcrhur. Aber es geht ihnen allen beffer, brum finb fie zu her

fdiönen Rolle her Engel gekommen. (Siehe auch hie Doppelfeite 1664 1665 in her uorliegenhen Nummer). Aufnahme non her Chriftbaumfeier im Zürcher Kinherfpital.
" — — —• '—! ' • i,n q /> .g flrC//a /•/'fl/cp. ji
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Seide und Feldgrau
Im Grand Hotel Dolder fand sich die Allgemeine Offiziers-Gesellschaft, Zürich, zu einem Gesellschafts-

abend zusammen, dem in jeder Beziehung ein Erfolg beschieden war. Der Abend mag vielleicht ein An-
sporn sein, eine in Zürich verlorengegangene militärisch-gesellschaftliche Ueberlieferung wieder aufleben

zu lassen. JtyL Le &«/ de /a «Société Z«ric/?oi*e de* 0/^cie/\f* a« Grand-Zföte/ Do/der.

Dr. Fritz Hauser

Regierungsrat von Basel-
Stadt, sozialdemokra-
tisch, Vizepräsident des

Nationalrates für 1937.
Dr Prifz L/a«*er, Con-
*ei//er d'£tat de £a/e-
Ki//e, *ocia/i*te, Kice-
pré*ident d« Con*ei/
Nation«/ po«r 2937.

Photo Teichmann

Bernhard Weck

Staatsrat von Freiburg,
katholisch-konservativ,

Vizepräsident des Stän-
derates für dasJahr 1937.
Bernard Weck, Con*ei/-
/er d'£t«t de Pri/>o«rg,
c^t/?o/i^«e-conferwle«r,
Vice-pré*ident d« Con-
/ei/ fré* £t«t* po«r 7 937.

Photopreß

Schweizerzeichnungen
in der E.T. H.

In der viel zu wenig bekannten Gra-
phischen Sammlung der Eidgenössi-
sehen Technischen Hochschule hän-

gen bis Ende Dezember noch gegen
200 Zeichnungen von Schweizer
Künstlern verschiedener Jahrhun-
derte. Die Blätter stammen aus der
großen Privatsammlung von Prof.
Ganz in Basel. Bild : Zeichnung von
Adrian Zingg (1734-1816): Anton
Graff (stehend) mit seinem Sohn
Karl Anton. Zinggs Arbeiten wurden
lange als Muster gepriesen. Anton
Graff (1736-1813) und sein künst-
lerisches Schaffen erfuhren gerade
in diesen Tagen anläßlich des

200. Geburtstages des ausgezeich-
neten Bildnismalers in der gesamten
Schweizerpresse allgemeine Wurdi-
gung. Hk Pré* de 200 dem«*
d'«rti*te* *«i**e*, ancien* ei wo-
derne*, *ont expo*é* «ct«e//e?nent
dan* «ne de* *a//e* de PEco/e
Po/ytec&ni^we Pédéra/e. //* pro-
viennent de /a co//ection privée
de Af. Ganz, pro/e**e«r à 5«/e,
co//ection dont no«* p«é>/ion* «ne
reprod«ctioh, portrait d« peintre
Anton Gr«// et de *on /i/* C/>ar/e*

par Adrien Zingg (7734-7 £26). On
/été act«e//ewent /e 200èwe anni-
ver*aire d« cé/è&re portraiti*te
*«i**e Anton Gr«/F (7736-2£73).

Charles Alphand
der neue französische Botschafter in Bern, ist am 11. Dezember vom
Bundesrat in corpore zur Entgegennahme des Beglaubigungsschreibens
empfangen worden. Botschafter Alphand, der im 57. Altersjahr steht, ver-
trat Frankreich zuletzt in Moskau. Bild : Botschafter Alphand (Mitte) ver-
läßt nach dem Empfang beim Bundesrat das Bundeshaus. Rechts Bundes-
kanzler Bovet. S. £. AL C/>«r/e* A/p^and, /e no«ve/ am/>«**ade«r
de Prance prè* /a Con/édération ^«itte /e pa/ai* /édéra/ aprè* *a ré-
ception d« 27 décembre, par /eCon*ei/ /édéra/ in corpore. Le no«ve/
amZ>a**«de«r a ;«*^«'ici repré*enté *on paj* à 3/o*co«. // e*t âgé de
37 an* et rewp/ace c/?ez no«* S. £. /e comte C/a«ze/. A droite, en ,/rac
et gi/et noir, 37. /e chance/ier Povet.
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